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Fortbewegung der Tiere

Stichworte

– Morphologie

– Fortbewegungsmöglichkeiten von Tieren

– Anpassung an den Lebensraum

Lernziele

Die SuS können verschiedene Fortbewegungsmöglichkeiten von Tieren benennen. Sie können anhand der 

äußeren Morphologie von Tieren Rückschlüsse auf deren hauptsächliche Fortbewegungsmöglichkeiten ziehen, 

um zu verstehen, wie die Tiere an ihren Lebensraum angepasst sind.

Materialien

Benötigt werden diese hier enthaltenen Materialien:

 M 1 – AB „Wie bewegt sich ein Schmetterling?“ → Farbiges PDF im Downloadmaterial!

 M 2 – AB „Wie bewegt sich ein Fisch?“ → Farbiges PDF im Downloadmaterial!

 M 3 – AB „Wie bewegt sich ein Regenwurm?“ → Farbiges PDF im Downloadmaterial!

 M 4 –  AB „Wie bewegt sich ein Landsäugetier?“ → Farbiges PDF im Downloadmaterial! 

(M 1 – M 4 muss insgesamt einen Klassensatz ergeben!)

 M 5 – Expertentabelle „Wie sich Tiere fortbewegen – 1“ (Klassensatz)

 M 6 – Gruppenauftrag „Wie sich Tiere fortbewegen – 2“ (1x pro Gruppe) → Farbiges PDF im Downloadmaterial!

 M 7 –  Gruppenauftrag „Wie sich Tiere fortbewegen – 3“ (1x pro Gruppe) → Farbiges PDF im Downloadmaterial!

 Bild eines „Wolpertingers“ (als Folie zum Einstieg) → Nur im Downloadmaterial!

Benötigt werden folgende selbst zu beschaffenden Materialien:

 keine

Kompetenzen

Die SuS 
…

Kompetenzbereiche

Wissen  Fachmethoden Kommunikation Bewertung
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h

e

I

Bio F 2.6
… beschreiben und 

erklären die Angepasst-

heit ausgewählter Tiere 

an deren Umwelt und 

Lebensraum. 

Bio E 2 
… beschreiben und 

vergleichen die Anatomie 

und Morphologie ver-

schiedener Tiere.

Bio K 1 

… kommunizieren sinn-

stiftend in verschiedenen 

Sozialformen zu biologi-

schen Fragestellungen.

–

II

Bio F 2.3
… stellen  strukturelle 

morphologische und 

damit funktionelle 

Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede ausgewähl-

ter Tiere dar.

–

Bio K 2 

... beschreiben Bilder 

(originale Darstellungen) 

von Tieren und Lebens-

räumen und argumentie-

ren damit.

–

II
I

Bio F 3.7
… erklären die Variabilität 

von Lebewesen in Bezug 

zu ihrem vermuteten 

Lebensraum.
–

Bio K 4 & K 5 

… werten Informationen 

aus Bild- und Textquellen 

zu Organismen aus. 

Bio K 6 

… stellen Ergebnisse zu 

biologischen Fragestel-

lungen in Gruppen dar 

und argumentieren damit.

–
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(1) Äußere Fortbewegungsmerkmale 
des Tieres

Beispieltier

Schmetter-
ling

Fisch
Regen-
wurm

Hirsch

Flossen

Beine

Arme

Füße mit Zehen 

Füße mit Schwimmflossen

Füße mit Zehen und Krallen

Füße mit Hufen

Flügel mit Federn

Flügel aus Hautfalten  
(mit Hautschuppen)

gesamter Körper dient zur Fort-
bewegung (Kriechen, …)

Körperteil als Kletterhilfe  
(Schnabel, Schwanz, …)

(2) Wir vermuten, das Tier kann sich 
folgendermaßen fortbewegen: 

Beispieltier

Schmetter-
ling

Fisch
Regen-
wurm

Hirsch

langsam an Land

schnell an Land

langsam im Wasser schwimmend

schnell im Wasser schwimmend 

langsam im Wasser tauchend

schnell im Wasser tauchend

langsam in der Luft

schnell in der Luft

kurz in der Luft

lang in der Luft

kletternd (auf Bäumen)

in der Erde grabend

Wie sich Tiere fortbewegen – 1 M 5

Aufgaben – Einzelarbeit

1.  Du hast verschiedene Aufgaben zur Bewegung bei einem speziellen Tier bearbeitet. Nun sollst 

du dein Wissen festhalten. Kreuze dazu in den beiden folgenden Tabellen an, welche äußeren 

Fortbewegungsmerkmale dein Tier hat (1) und wie es sich damit (vermutlich) bewegt (2).

2.  Begib dich anschließend, wie von deiner Lehrkraft eingeteilt, in eine Gruppe. (In jeder Gruppe 

müssen M 1 bis M 4 einmal vertreten sein. Deine Nummer findest du auf dem Arbeitsblatt zu dei-

nem Tier oben rechts.)
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